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Die Gemeinden — Behörden wie Bürger — müssen sich bewusst
werden, dass die Raumplanung vor allem auch von ihren Beschlüssen

abhängig ist und dass weitverzweigte «Ferienhauszonen» auf die
Dauer nichts einbringen, dafür aber in Zukunft bedeutende «Betriebskosten»

verursachen.

Naturschutzgebiet Neuhaus-Weissenau

Hans Teuscher, Unterseen

Das Jahr 1980 verlief ohne besondere Ereignisse. Einzig zwei Tatsachen
sind erwähnenswert. Am 16. April entstand bei der Ruine Weissenau
ein Feuer im Schilf, verursacht durch feuerwerkende Buben. Es

entstand jedoch kein besonderer Schaden. Im Frühjahr mussten im
Einvernehmen mit der Kantonalen NaturschutzVerwaltung beim
Schülerbad Unterseen vier grosse Bäume gefällt werden. Diese waren sehr

alt und teilweise faul. Da sie zu nahe am Toilettengebäude standen,
stellten sie eine gewisse Bedrohung dar.

Auch im vergangenen Jahr wurde der Weg von unserem Werkmann
Paul Zingrich und seiner Frau stets in bestem Zustand erhalten. Die
Papierkörbe wurden regelmässig geleert und Unrat vom Ufer entfernt.
Zum Schneiden der Hecken wurde eine Motorsense angeschafft.
Herrn und Frau Zingrich sei hier für ihre grosse Arbeit der beste

Dank ausgesprochen. Im Winter, bei niedrigem Wasserstand, werden

wir eine grössere Reinigung des Seeufers unternehmen müssen. Es ist
kaum zu glauben, was neben den üblichen Abfällen der Natur alles

angeschwemmt wird, wie alte Boote, Bretter, Pfosten, Plastikgegenstände

in jeder Form usw. Offenbar haben viele Leute noch immer
nicht begriffen, dass wir zu unseren Gewässern als Grundlage
jeglichen Lebens Sorge tragen müssen.

Leider hat es auch im Berichtsjahr viele Verstösse gegen die
Schutzbestimmungen gegeben, insbesondere durch Velofahren und Laufenlassen

von Hunden. Wir sahen uns daher veranlasst, einen zweiten

Gemeindepolizisten, in der Person des Herrn Egli, mit der periodischen
Aufsicht zu beauftragen. Verschiedene Radfahrer wurden gebüsst. Im
See wurden die Bojen neu gesetzt, um die Schutzzone besser zu
markieren. Trotzdem musste Naturschutzaufseher Paul Rüfenacht während
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des Sommers zahlreiche Boote aus der Schutzzone wegweisen. Der
Genannte verdient unseren besten Dank für diese Aufsicht.
Das Naturschutzgebiet ist teilweise sehr schmal und bietet der Tierwelt
zu wenig Lebensraum. Die Naturschutzverwaltung des Kantons Bern
und unser Verband stehen daher mit der Burgergemeinde Unterseen
in Verhandlungen über die zusätzliche Unterschutzstellung des
zwischen Golfplatz und unserem Uferstreifen gelegenen Riedlandes. Es

muss hier daran erinnert werden, dass wir im Jahre 1942 grosse Teile
des Uferstreifens von der Burgergemeinde erwerben konnten und diese

somit namhaft zum Schutze dieser schönen Landschaft beigetragen
hat. Wir hoffen, dass die Vergrösserung des Schutzgebietes zustande
kommt. Der Golfplatz stellt eine willkommene Ausdehnung der Grünzone

dar.
Es ist vorgesehen, im laufenden Winter den gesamten Schilfbestand
durch eine Maschine der Kantonalen Naturschutzverwaltung mähen

zu lassen. Dadurch wird das für uns so wichtige Riedland von der

unerwünschten Verstaudung befreit und das Schilf wird danach besser

wachsen als zuvor. Auch ein Naturschutzgebiet muss gepflegt werden,
um unwillkommenen Entwicklungen entgegenzuwirken. Wir sind
sicher, dass derartige Reservate je länger je mehr geschätzt werden.
Erst spät wurde von der breiten Bevölkerung der grosse Wert solcher

Schutzgebiete erkannt. Heute wird deren Schaffung von den Bürgern
gefordert und von den Behörden gefördert.

Wasservogelzählungen am Thuner- und Brienzersee 1980

Rolf Hauri

Wiederum beteiligten sich je rund 30 Helfer an den Zählgängen längs
der Ufer im Januar und im März. Die Januarzählung bot keine
witterungsbedingten Schwierigkeiten, hingegen zeigte sich der 15. März in
einem sehr ungünstigen Licht. Ein für diese Jahreszeit ungewohnter
Dunstschleier erschwerte die Erhebungen recht stark, so dass die
notierten Zahlen sicher eher unter als über den wirklichen Werten liegen.
Das dürfte in erster Linie die Taucher betreffen, die sich nicht nur in
Ufernähe aufhalten.
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